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Niederschrift über die Sitzung des 
Gemeinderates Kottweiler-Schwanden 

 
 
Sitzungs-Nr. : 7 
Sitzungsort : Sitzungssaal im Gemeindehaus Kottweiler-Schwanden 
Sitzungsdatum : 28.11.2017 
Sitzungsbeginn : 20.00 Uhr 
Sitzungsende : 21.38 Uhr 
 
An der Sitzung nehmen folgende Personen teil: 
Ortsbürgermeisterin Gabriele Schütz 
1. Beigeordneter Dominik Müller 
Beigeordneter Eddy Vereecke 
 
Von der Verbandsgemeindeverwaltung Ramstein-Miesenbach 
Schriftführer Benjamin Hüge 
 
Die Ratsmitglieder: 
Volker Fuchs 
Karin Gehra 
Sören Gibs 
Wolfgang Graustein 
David Jung 
Ute Lutz (ab TOP 4) 
Bianca Menges 
Roland Palm 
Florian Schaan 
Klaus Scherne 
Gerd Schmidt 
Mario Walther 
 
Ferner sind noch folgende Personen anwesend: 
Der Revierförster Joachim Leßmeister (bis TOP 8) und Willi Maue für die Rheinpfalz. 
 
Anmerkungen: 
Keine 
 
Entschuldigt: 
Beigeordnete Angelika Gieser 
Marion Borger-Urschel 
 
Unentschuldigt: 
Keine 
 
Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Teilnehmer. Sie stellt die ordnungsgemäße 
Einladung und die Beschlussfähigkeit des Rates fest. 
 



2 
 

Folgende Einwände bzw. Ergänzungen werden vorgetragen: 
Die Vorsitzende schlägt vor, die „Rückgabe des Tragkraftspritzenfahrzeuges der Freiwilligen Feu-
erwehr Ramstein-Miesenbach an die Ortsgemeinde Kottweiler-Schwanden“ als neunten Punkt auf 
die Tagesordnung zu setzen und die „Herstellung eines Kanalhausanschlusses in Kottweiler-
Schwanden, Reichenbacher Straße, Scheune bei Haus-Nr. 68“ an gleicher Stelle zu streichen. Nähe-
re Angaben zur Absetzung des Kanalanschlusses folgen im nichtöffentlichen Teil. 
Der Gemeinderat stimmt dem Vorschlag einstimmig zu. 
 
 
Die Tagesordnung hat somit folgenden Wortlaut: 
 

T A G E S O R D N U N G 
 

der öffentlichen Sitzung: 
1. Annahme der Niederschrift vom 27.09.2017 
2. Zustimmung zu Spenden im Bereich der Ortsgemeinde Kottweiler-Schwanden 
3. Billigung einer Eilentscheidung gemäß § 48 GemO; 

hier: Erneuerung der Kesselanlage im Rückgebäude 
4. Festsetzung der Hebesätze / Beitragssätze der gemeindlichen Steuern sowie Fest-

setzung des Feld- und Waldwegebeitrages für das Haushaltsjahr 2018 
5. Zustimmung der Ortsgemeinde Kottweiler-Schwanden gemäß § 67 Abs. 2 GemO zu 

den Teilfortschreibungen des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde 
(1) Teilfortschreibung III Sondergebiet „Lebensmittel-Vollsortimeter Haupt-

straße“ 
(2) Teilfortschreibung IV „Krämel“ in der Ortsgemeinde Hütschenhausen 

6. Vertrag zur Regelung der Mitbenutzungsverhältnisse von Gemeindestraßen, -wegen, 
-plätzen durch Leitungen und Anlagen der öffentlichen Abwasserbeseitigung im 
Sinne des § 45 LStrG 

7. Forstwirtschaftsplan 2018 
8. Information zur Neustrukturierung der Holzvermarktung von Gemeindewald 
9. Rückgabe des Tragkraftspritzenfahrzeuges der Freiwilligen Feuerwehr Ramstein-

Miesenbach an die Ortsgemeinde Kottweiler-Schwanden 
10. Hot Spot auf dem Hallenvorplatz 

 
der nichtöffentlichen Sitzung: 

11. Grundstücksangelegenheiten 
12. Verschiedenes 

 
 
 
Es wird in die Beratung eingetreten. 
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Öffentliche Sitzung 
 
 

1. Annahme der Niederschrift vom 27.09.2017 
 
Sachverhalt: 
Gemäß § 41 Abs. 1 GemO ist über jede Sitzung des Gemeinderats eine Niederschrift anzufertigen. 
Die Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung am 27.09.2017 ist jedem Ratsmitglied zugegan-
gen. 
Die Vorsitzende befragt den Gemeinderat, ob Einwände gegen die Niederschrift bestehen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat nimmt die Niederschrift vom 27.09.2017 an. 
Es bestehen keine Einwände. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Mitgliederzahl des Gremiums: 17  Dafür 14 
Anwesende Mitglieder einschl. Vorsitzende: 14  Dagegen 0 
Fehlende Mitglieder: 3  Enthaltungen 0 
 
 

2. Zustimmung zu Spenden im Bereich der Ortsgemeinde Kottweiler-Schwanden 
 
Sachverhalt: 
Der Landtag hat am 12.12.2007 das Landesgesetz zur Änderung kommunaler- und dienstrechtlicher 
Vorschriften beschlossen. 
Durch Artikel 1 Nr. 2 wurde ein neuer Absatz 3 in den § 94 GemO eingefügt. Nach Artikel 5 Nr. 3 
des Gesetzes tritt die Ergänzung des § 94 GemO am Tage nach der Verkündigung in Kraft. Das Lan-
desgesetz zur Änderung kommunal- und dienstrechtlicher Bestimmungen vom 21.12.2007 wurde im 
Januar 2008 verkündet. 
Die Neuregelung hat folgenden Wortlaut: 
„(3) Die Gemeinde darf zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach § 2 Abs. 1 Sponsoringleistungen, Spen-
den, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen einwerben und annehmen oder an Dritte vermitteln, 
die sich an der Erfüllung von Aufgaben nach § 2 Abs. 1 beteiligen. Nicht zulässig sind die Einwer-
bung und die Entgegennahme des Angebots einer Zuwendung nach Satz 1 in der Eingriffsverwaltung 
oder wenn ein böser Anschein für eine Beeinflussung bei der Wahrnehmung von Verwaltungsaufga-
ben zu erwarten ist. Bei der Auswahl der Sponsoringpartner ist die Chancengleichheit konkurrie-
render Sponsoren zu wahren. Die Einwerbung und die Entgegennahme des Angebots einer Zuwen-
dung obliegen ausschließlich dem Bürgermeister sowie den Beigeordneten; ein entsprechendes An-
gebot ist der Aufsichtsbehörde unverzüglich anzuzeigen. Über die Annahme oder Vermittlung ent-
scheidet der Gemeinderat. Dem Gemeinderat und der Aufsichtsbehörde sind sämtliche für die Ent-
scheidung maßgeblichen Tatsachen offenzulegen. Dazu gehört insbesondere ein anderweitiges Be-
ziehungsverhältnis zwischen der Gemeinde und dem Geber. Die für die Entscheidung maßgeblichen 
Tatsachen i. S. d. Satzes 6 sind in geeigneter Weise zu dokumentieren und vorzuhalten.“ 
 
In den vorliegenden Fällen handelt es sich um folgende Spenden: 
Für die Anschaffung eines Schattenspenders für die Kindertagesstätte „Bärenbusch“ gingen nach-
folgende Spenden ein: 
- die Fa. Schäfer Heizungsbau, Inh. Andreas Ulrich aus Gimbsbach spendet 150,00 €  
- die Fa. Volker Rech aus Ramstein-Miesenbach spendet 200,00 € 
- die Volksbank Kaiserslautern spendet 500,00 € an die Kindertagesstätte im Rahmen der Spenden-

aktion „100 x 500 €“. Diese Spende ist für den Außenbereich der 1-jährigen Kinder vorgesehen. 
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Nachfolgende Spenden sind nicht zustimmungspflichtig durch den Hauptausschuss/Gemeinderat, da 
die Beträge bei 100,00 € und weniger liegen, sie werden jedoch vollständigkeitshalber genannt und 
sind auch für die Anschaffung eines Schattenspenders gedacht: 
- Andreas und Tatjana Walter aus Kottweiler-Schwanden spenden 25,00 € 
- Lilli und Willi Walz aus Kottweiler-Schwanden spenden 50,00 € 
- Fa. Bettenhaus Divivier aus Landstuhl spenden 100,00 € 
- Kirsten und Christian Venzke aus Kottweiler-Schwanden spenden 100,00 € 
         
Die Spenden werden der Kommunalaufsicht entsprechend angezeigt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Annahme der Spenden und deren vorgesehene Verwendung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Mitgliederzahl des Gremiums: 17  Dafür 14 
Anwesende Mitglieder einschl. Vorsitzende: 14  Dagegen 0 
Fehlende Mitglieder: 3  Enthaltungen 0 
 
 

3. Billigung einer Eilentscheidung gemäß § 48 GemO; 
hier: Erneuerung der Kesselanlage im Rückgebäude 

 
Sachverhalt: 
Wie die Vorsitzende in der letzten Gemeinderatssitzung vom 27.09.2017 informierte, wurde bei 
einer Begutachtung durch die Firma Schaller & Thum aus Ramstein-Miesenbach festgestellt, dass 
Gas aus dem Heizungskessel austritt und dieser stillgelegt werden muss. 
 
Aufgrund der Jahreszeit und der daher dringend benötigte Beheizung des Rückgebäudes, hat die 
Vorsitzende drei Angebote zu Erneuerung der Kesselanlage eingeholt. 
Die Angebote lagen bei 5.482,27 Euro, 7.083,26 Euro und bei 7.642,78 Euro. 
Nach Sichtung der Angebote hat die Vorsitzende im Einvernehmen mit den Beigeordneten den Auf-
trag zur Erneuerung der Kesselanlage an den günstigsten Bieter, die Firma Heizung Schäfer aus 
Gimsbach, in Höhe von 5.482,27 Euro vergeben. 
 
§48 Eilentscheidungsrecht 
Die Bürgermeisterin kann in Angelegenheiten, deren Erledigung nicht ohne Nachteil für die Ge-
meinde bis zu einer Sitzung des Gemeinderats oder des zuständigen Ausschusses aufgeschoben 
werden kann, im Benehmen mit den Beigeordneten anstelle des Gemeinderats oder des Aus-
schusses entscheiden. Die Gründe für die Eilentscheidung und die Art der Erledigung sind den 
Ratsmitgliedern oder den Mitgliedern des zuständigen Ausschusses unverzüglich mitzuteilen. 
Der Gemeinderat oder der zuständige Ausschuss kann in seiner nächsten Sitzung die Eilent-
scheidung des Bürgermeisters aufheben, soweit nicht bereits Rechte Dritter entstanden sind. 
 
VV zu § 48 GemO 
Zur Herstellung des Benehmens im Sinne des Satzes 1 genügt es, wenn die Bürgermeisterin die An-
gelegenheit, die einer Eilentscheidung bedarf, mit den Beigeordneten erörtert, die in angemessener 
Zeit erreichbar sind. Eine fernmündliche Erörterung genügt. 
 
Die Eilentscheidung wird hiermit zur Kenntnis gegeben. 
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4. Festsetzung der Hebesätze / Beitragssätze der gemeindlichen Steuern sowie 
Festsetzung des Feld- und Waldwegebeitrages für das Haushaltsjahr 2018 

 
Sachverhalt: 
Bis zu Beginn des Haushaltsjahres 2018 sind die Hebesätze / Beitragssätze durch den Ortsgemein-
derat festzulegen. 
 
Im Jahr 2017 gelten die nachfolgenden Sätze: 
 
1. Grundsteuer A (land- und forstwirtschaftlicher Grundbesitz) 320 % 
2. Grundsteuer B 390 % 
3. Gewerbesteuer nach Ertrag 380 % 
4. Hundesteuer jährlich 
 für den 1. Hund 36,00 €  
 für den 2. Hund 48,00 €  
 für jeden weiteren Hund 72,00 €  
5. Feld- und Waldwegebeitrag je ha 14,00 €  
 
Grundsteuer A / Grundsteuer B / Gewerbesteuer 
Die Hebesätze von Grundsteuer A und B und der Gewerbesteuer wurden bereits zum 01.01.2017 
über die Nivellierungssätze angehoben. Weiterer Handlungsbedarf besteht daher zurzeit nicht. 
 
Feld- und Waldwegebeitrag 
Im Hinblick auf das Flurbereinigungsverfahren wurde der Beitragssatz bereits ab 2011 auf 14,00 € 
angehoben. 
Zum 31.12.2016 beträgt der Sonderposten für den Gebührenhaushalt Feld- und Waldwege (Feldwe-
gerücklage) 6.924,10 €. 
 
Eine Hochrechnung für das Jahr 2017 lässt für die lfd. Ein- und Auszahlungen im Gebührenhaushalt 
Feld- und Waldwege einen Überschuss von ca. 9.000,- € erwarten.  
 
Nach Meinung der Verwaltung kann der Beitragssatz bei 14 €/ha belassen werden. 
 
Beschluss: 
Der Ortsgemeinderat beschließt, die Hebesätze für das Haushaltsjahr 2018 in gleicher Höhe wie im 
Haushaltsjahr 2017 festzusetzen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Mitgliederzahl des Gremiums: 17  Dafür 15 
Anwesende Mitglieder einschl. Vorsitzende: 15  Dagegen 0 
Fehlende Mitglieder: 2  Enthaltungen 0 
 
 

5. Zustimmung der Ortsgemeinde Kottweiler-Schwanden gemäß § 67 Abs. 2 GemO 
zu den Teilfortschreibungen des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde 

(1) Teilfortschreibung III Sondergebiet „Lebensmittel-Vollsortimeter Haupt-
straße“ 

(2) Teilfortschreibung IV „Krämel“ in der Ortsgemeinde Hütschenhausen 
 
Sachverhalt: 
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Der Flächennutzungsplan ist das zentrale Instrument der gemeindlichen Flächenplanung. Er berück-
sichtigt einerseits überörtliche Planungen und andererseits die Planungen der verbandsangehörigen 
Gemeinden. Der Plan ordnet die städtebauliche Entwicklung, er regelt die Nutzung von Grund und 
Boden nach Art und Lage, sowohl der baulichen Nutzung als auch der Nutzung zu sonstigen Zwecken 
wie z. B. Verkehrsstraßen, Grünflächen, Flächen für die Land- und Forstwirtschaft u. a. m. Der Flä-
chennutzungsplan besitzt gegenüber dem Bürger keine unmittelbare Rechtswirkung, er bindet je-
doch die Gemeinden, die Verbandsgemeinde und die verschiedenen Fachbehörden. Er ist somit Ziel- 
und Rahmenplan für eine Vielzahl unterschiedlichster Einzelplanungen, aber auch Leitplan für die 
kommunale Gesamtentwicklung. 
 

(1) Teilfortschreibung III Sondergebiet „Lebensmittel-Vollsortimenter Hauptstraße“ 
in der Ortsgemeinde Hütschenhausen 
Um langfristig die Versorgungssicherheit der Gemeinde Hütschenhausen mit den Ortsteilen 
Spesbach und Katzenbach zu sichern, möchte die Ortsgemeinde Hütschenhausen einen orts-
ansässigen Einzelhandels-Vollsortimenter-Markt an den Ortsrand verlagern, damit der sich 
entsprechend erweitern kann und um die verkehrliche Anbindung zu verbessern. In einem 
Einzelhandelsgutachten wurde die Erforderlichkeit für die Erweiterung und die Auswirkun-
gen auf den Einzelhandel in den anderen Gemeinden untersucht und keine negativen Auswir-
kungen bescheinigt. Die Gemeinde Hütschenhausen hat inzwischen bereits einen entspre-
chenden Bebauungsplan aufgestellt und beschlossen. Parallel hierzu wurde auch der Flächen-
nutzungsplan der Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach geändert, da das betroffene 
Plangebiet als Mischgebiet dargestellt wurde. Ein kleiner Seitenstreifen, der ebenfalls be-
nötigt wird, war als landwirtschaftliche Fläche eingetragen. Da der Vollsortimenter die ma-
ximale Verkaufsfläche von 800 m² überschreiten wird und ein Vollsortimenter mit 1.100 m² 
Verkaufsfläche ermöglicht werden soll, war es erforderlich, in der Teiländerung III hier ein 
Sondergebiet darzustellen. Um ein Zusammenwachsen der Ortsteile Spesbach und 
Hütschenhausen zu vermeiden, wurde ein eingegrünter Siedlungsrand geschaffen. Der Ver-
bandsgemeinderat Ramstein-Miesenbach hat diese Teiländerung in seiner Sitzung am 
30.08.2017 beschlossen. 
 

(2) Teilfortschreibung IV „Krämel“ in der Ortsgemeinde Hütschenhausen 
Die Gemeinde Hütschenhausen beabsichtigt, eine Teilfläche des Sportplatzgeländes zwi-
schen den Ortsteilen Hütschenhausen und Spesbach (Gemarkung Spesbach) einer baulichen 
Nutzung zuzuführen, da der insolvente Fußballclub FC Germania Hütschenhausen die als 
Fußballfeld genutzte Teilfläche seines Geländes an die Ortsgemeinde abtritt. Durch die Um-
nutzung und Erschließung der Fläche zu einer Wohn- und Mischbaufläche soll seitens der 
Gemeinde gleichzeitig die Finanzierung der Schuldenübernahme gesichert werden. Auch hier 
hat die Gemeinde Hütschenhausen bereits einen Bebauungsplan aufgestellt und beschlossen. 
Da die Fläche im Flächennutzungsplan noch als Grünfläche mit der Zweckbestimmung Sport-
platz ausgewiesen war, musste der Flächennutzungsplan punktuell geändert werden. Im Ge-
genzug wurde die im Flächennutzungsplan als künftige Wohnbaufläche ausgewiesene Fläche 
südlich des Bebauungsplanes „Dienstleistungs- und Handwerkerpark“ um die Fläche des Be-
bauungsplanes „Krämel“ gekürzt. Der Verbandsgemeinderat Ramstein-Miesenbach hat die 
Änderung zu einer Wohn- und Mischbaufläche in der Teilfortschreibung IV „Krämel“ eben-
falls in seiner Sitzung am 30.08.2017 beschlossen. 

 
Nach § 67 Abs. 2 GemO bedürfen die beschlossenen Teilfortschreibungen zu ihrer Wirksamkeit 
noch der Zustimmung der verbandsangehörigen Ortsgemeinden. Auf Grund der geschilderten Sach-
verhalte und nachdem die Belange der Ortsgemeinde Kottweiler-Schwanden von beiden Teilfort-
schreibungen nicht berührt werden, schlägt die Bauverwaltung vor, dass ihnen zugestimmt wird. 
 
Die Pläne (siehe Anlage 1 der Niederschrift) liegen jedem Ratsmitglied vor. 
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Beschluss: 
1. Der Gemeinderat von Kottweiler-Schwanden stimmt der Teilfortschreibung III des Flä-

chennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach Sondergebiet „Lebensmit-
tel-Vollsortimenter Hauptstraße“ in der Ortsgemeinde Hütschenhausen zu. 

2. Der Gemeinderat von Kottweiler-Schwanden stimmt der Teilfortschreibung IV des Flächen-
nutzungsplanes der Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach „Krämel“ in der Ortsgemeinde 
Hütschenhausen zu. 

 
Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Mitgliederzahl des Gremiums: 17  Dafür 15 
Anwesende Mitglieder einschl. Vorsitzende: 15  Dagegen 0 
Fehlende Mitglieder: 2  Enthaltungen 0 
 
 

6. Vertrag zur Regelung der Mitbenutzungsverhältnisse von Gemeindestraßen,  
-wegen, -plätzen durch Leitungen und Anlagen der öffentlichen Abwasserbesei-
tigung im Sinne des § 45 LStrG 

 
Sachverhalt: 
Die rechtlichen Verhältnisse zwischen den Ortsgemeinden als Straßenbaulastträger der Gemeinde-
straßen und der Verbandsgemeinde als Träger der Abwasserbeseitigung sind in den §§ 54 und 56 
WHG, §§ 57 ff LWG und § 12 LStrG geregelt.  
 
Der Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz hat Anfang der 80er Jahre eine Mustervereinba-
rung zur Regelung der Mitbenutzungsverhältnisse von Gemeindestraßen, -wegen und –plätzen durch 
Leitungen und Anlagen der öffentlichen Abwasserbeseitigung herausgegeben. Auf der Grundlage 
dieses Mustervertrages wurde zwischen den Ortsgemeinden als Straßenbaulastträger und der Ver-
bandsgemeinde als Träger der Abwasserbeseitigung am 29.11.1988 ein Vertrag zur Regelung der 
Inanspruchnahme von Gemeindestraßen durch Abwasserbeseitigungsanlagen geschlossen. 
 
Zwischenzeitlich wurde das Vertragsmuster des Gemeinde- und Städtebundes aufgrund aktueller 
Veränderungen modifiziert und mehrfach aktualisiert. Die letzte Aktualisierung ist vom 12.02.2016. 
 
Der zwischen den Ortsgemeinden und der Verbandsgemeinde bestehende Vertrag vom 29.11.1988 
wurde anhand des aktuellen Musters des Gemeinde- und Städtebundes überarbeitet und angepasst. 
Der Vertrag regelt in Abschnitt I das Recht der Straßenbenutzung sowie in Abschnitt II die Über-
tragung, Art, Umfang und Kosten der Straßenoberflächenentwässerung. 
 
In dem aktualisierten Mustervertrag des Gemeinde- und Städebundes wurden auch neueste Recht-
sprechungen berücksichtigt und eingearbeitet. Den Kommunen wird seitens des Gemeinde- und 
Städte-bundes empfohlen, soweit noch nicht geschehen, diese Vereinbarungen abzuschließen bzw. 
zu modifizieren. 
 
Sowohl der bestehende Vertrag vom 29.11.1988 als auch der aktualisierte, neu abzuschließende Ver-
trag (siehe Anlage 2 der Niederschrift) liegen den Ratsmitglieder vor. 
 
Beschluss: 
Der Ortsgemeinderat stimmt dem Abschluss des Vertrages zur Regelung der Mitbenutzungs-
verhältnisse von Gemeindestraßen, –wegen und –plätzen durch Leitungen und Anlagen der öffentli-
chen Abwasserbeseitigung im Sinne des § 45 LStrG mit der Verbandsgemeinde in der vorliegenden 
Form zu. 
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Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Mitgliederzahl des Gremiums: 17  Dafür 15 
Anwesende Mitglieder einschl. Vorsitzende: 15  Dagegen 0 
Fehlende Mitglieder: 2  Enthaltungen 0 
 
 

7. Forstwirtschaftsplan 2018 
 
Sachverhalt: 
Das Forstamt Otterberg hat die Forstwirtschaftspläne für das Wirtschaftsjahr 2018 vorgelegt, 
mit der Bitte um Beratung im Gemeinderat und Herbeiführung der Zustimmung. Gemäß § 29 Lan-
deswaldgesetz stellt das Forstamt den Wirtschaftsplan nach den Zielsetzungen, Bedürfnissen und 
Wünschen der Ortsgemeinde im Rahmen des Betriebsplanes auf. 
Die Gemeinde beschließt den Wirtschaftsplan als Bestandteil des Haushaltsplanes. 
 
Der Entwurf des Forstwirtschaftsplanes der Gemeinde Kottweiler-Schwanden für das Haushalts-
jahr 2018 liegt jedem Ratsmitglied vor und ist als Anlage 3 der Niederschrift beigefügt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt dem Forstwirtschaftsplan mit einem Betriebsergebnis von 576,- € für das 
Wirtschaftsjahr 2018 zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Mitgliederzahl des Gremiums: 17  Dafür 15 
Anwesende Mitglieder einschl. Vorsitzende: 15  Dagegen 0 
Fehlende Mitglieder: 2  Enthaltungen 0 
 
 

8. Information zur Neustrukturierung der Holzvermarktung von Gemeindewald 
 
Sachverhalt: 
Das OLG Düsseldorf hat in seinem Beschluss vom 15.03.2017 die waldbesitzartenübergreifende 
Holzvermarktung, unabhängig von individuellen Marktanteilen, als Vertriebskartell mit der Festle-
gung von Preisen und damit als Kartellrechtsverstoß gewertet. Die Landesregierung hat nunmehr 
angekündigt, die staatliche Dienstleistung der Holzvermarktung für kommunale und private Waldbe-
sitzer zum 01.01.2019 einzustellen. Dadurch sollen ein förmliches Verfahren des Bundeskartellam-
tes gegen das Land Rheinland-Pfalz sowie etwaige Schadenersatzansprüche vermieden werden. Das 
zuständige Ministerium, der Gemeinde- und Städtebund und der Waldbesitzerverband haben im Ok-
tober gemeinsame Leitlinien „Zehn Eckpunkte zur Neustrukturierung des Holzverkaufs in Rheinland-
Pfalz“ erarbeitet. Diese Eckpunkte liegen als Anlage bei. 
Danach erfolgt zukünftig eine klare Trennung der Prozesse „Waldpflege/Holzbereitstellung“ und 
„Holzvermarktung“.  
 
In Verbindung mit dem Kartellverfahren in Baden-Württemberg ist unverändert strittig, ob seitens 
der staatlichen Forstverwaltung die der Holzvermarktung vorgelagerten Tätigkeiten im Gemeinde-
wald, speziell die jährliche Wirtschaftsplanung und der Revierdienst, weiterhin durchgeführt wer-
den dürfen. Das OLG Düsseldorf hat diese Tätigkeiten dem Land Baden-Württemberg für Forstbe-
triebe mit über 100 ha Betriebsfläche untersagt. Eine Entscheidung des BGH wird für Frühsommer 
2018 erwartet. 
Die Ortsgemeinde Kottweiler-Schwanden hat eine Forstbetriebsfläche von 163,6 ha. 
 
Weitere Erläuterungen ergeben sich in der Anlage 4 der Niederschrift. 



9 
 

9. Rückgabe des Tragkraftspritzenfahrzeuges der Freiwilligen Feuerwehr 
Ramstein-Miesenbach an die Ortsgemeinde Kottweiler-Schwanden 

 
Sachverhalt: 
Als bei der Gebietsreform und der Neugründung der Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach u. A. 
das Brandschutzwesen als Selbstverwaltungsaufgabe auf die Verbandsgemeinden überging, wurden 
die Feuerwehren unserer Ortsgemeinden teilweise aufgelöst. Übrig blieben die Wehreinheiten 
Ramstein-Miesenbach und Niedermohr. Gerätschaften und Fahrzeuge der aufgelösten Wehreinhei-
ten wurden nach Ramstein-Miesenbach gegeben. So auch das heute noch vorhandene Tragkraft-
spritzenfahrzeug (Baujahr 1973) der ehemaligen Feuerwehr Kottweiler-Schwanden, welches 1974 
nach Ramstein-Miesenbach übergeben wurde. Im Fahrzeugbrief und im Fahrzeugschein blieb bis 
heute die „Gemeinde Kottweiler-Schwanden“ als Fahrzeughalter eingetragen. 
 
Die Fotos vom Tragkraftspritzenfahrzeug sind als Anlage 5 der Niederschrift beigefügt. 
 
Das Fahrzeug wurde im September 2017 außer Dienst gestellt und von der Verbandsgemeindever-
waltung abgemeldet. Die Ortsgemeinde Kottweiler-Schwanden hat grundsätzlich Interesse das 
Fahrzeug wieder zu übernehmen, um es zu repräsentativen Zwecken bei öffentlichen Veranstaltun-
gen ausstellen zu können. Mit der Ortsgemeinde ist geklärt, dass das Fahrzeug als Feuerwehrfahr-
zeug erhalten bleiben kann, jedoch selbstverständlich nicht mehr zur Brandbekämpfung eingesetzt 
wird. Weiter sind künftige Wartungs- und Unterhaltungskosten von der Ortsgemeinde Kottweiler-
Schwanden zu tragen. 
 
Das Fahrzeug soll der Ortsgemeinde Kottweiler-Schwanden kostenfrei übergeben werden. Ein Teil 
der Beladung und sonstiger Feuerwehrgerätschaften, soweit er nicht mehr im aktiven Dienst Ver-
wendung finden kann, soll mit übergeben werden. Es handelt sich u. a. um eine alte Tragkraftspritze 
(mobile Pumpe) sowie ausgesonderte Strahlrohre und Armaturen, die ebenfalls zu repräsentativen 
und Vorführzwecken im Fahrzeug belassen werden. Die Überlassung von künftig ausgesonderten Ge-
räten zur Bestückung des Fahrzeuges, kann ebenfalls besprochen werden. 
 
Der Verbandsgemeinderat entscheidet in seiner nächsten Sitzung über die kostenfreie Rückgabe 
des Tragkraftspritzenfahrzeuges. Wie der Beigeordnete Eddy Vereecke ausführt, fallen jährlich 
rund 300 Euro an Versicherung und 191 Euro an Steuern (Oldtimerzulassung) an. 
 
Beschluss: 
Die Ortsgemeinde Kottweiler-Schwanden beabsichtigt, das Tragkraftspritzenfahrzeug kostenfrei 
von der Verbandsgemeinde zu übernehmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Mitgliederzahl des Gremiums: 17  Dafür 15 
Anwesende Mitglieder einschl. Vorsitzende: 15  Dagegen 0 
Fehlende Mitglieder: 2  Enthaltungen 0 
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10. Hot Spot auf dem Hallenvorplatz 
 
Sachverhalt: 
Ein EU-Projekt ermöglicht die kostenfreie Einrichtung eines WLAN-Hot-Spots im öffentlichen Be-
reich. Die Einrichtungskosten werden komplett von der EU übernommen, die laufenden Kosten sind 
von der Kommune zu tragen. Die laufenden Kosten liegen bei 50 Euro im Monat. 
 
Eine Begehung mit dem Geschäftsführer Reinhard Schneider der Stadtwerken Ramstein-
Miesenbach hat ergeben, dass die Straßenlaterne vor der Bushaltestelle zwischen Gemeindehaus 
und Sulzbachhalle die einzig sinnvolle Stelle wäre. Der WLAN-Zugang reicht jedoch nicht, den kom-
pletten Bereich von Sulzbachhalle bis Gemeindehaus abzudecken. 
 
Aus Sicht der Vorsitzenden macht dieses EU-Projekt für die Ortsgemeinde keinen Sinn, da eine 
entsprechende Nutzung – bei jährlichen Kosten in Höhe von 600 Euro – voraussichtlich nicht gege-
ben sind. 
 
Beschluss: 
Die Ortsgemeinde nimmt an dem EU-Projekt zur kostenfreien Einrichtung eines Hot-Spots nicht 
teil. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Mitgliederzahl des Gremiums: 17  Dafür 15 
Anwesende Mitglieder einschl. Vorsitzende: 15  Dagegen 0 
Fehlende Mitglieder: 2  Enthaltungen 0 






















































